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NetAssess

Modelle und Methoden zur Bewertung von Lieferketten
mit Hilfe von Referenzprozessen
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Referenzprozesse sind bei der Gestaltung einer Lieferkette von entscheidender Bedeutung. Das Forschungs-
projekt NetAssess hat das Ziel, ein Konzept zur simulativen Bewertung von Supply Chains mit Hilfe von
Referenzprozessen zu entwickeln. Darauf aufbauend wird ein Entscheidungsmodell für die Gestaltung
von Lieferketten auf Basis der monetären Bewertung von Prozesskonstellationen entwickelt.

Ausgangssituation

Durch die voranschreitende Globalisierung sind
Unternehmen zunehmend in Netzwerken organi-
siert [1]. Diese sind durch erheblich gesteigerte
Anforderungen an die unternehmensübergreifende
Kooperation und Koordination gekennzeichnet.
Durch stetig wachsende Ansprüche der Kunden,
sei es die steigende Variantenzahl, die sinkenden
Produktlebenszyklen oder die geforderten Liefer-
zeiten, werden diese Anforderungen noch zusätz-
lich verschärft [2][3].

Aufgrund dieser veränderten Voraussetzungen
reduziert sich die Wertschöpfung der einzelnen
Unternehmen kontinuierlich, da diese sich auf ihre
Kernkompetenzen konzentrieren. Durch die netz-
werkbedingten unternehmensübergreifenden
Produktionsprozesse tritt die gesamte Lieferkette
in den Fokus der Wertschöpfung [4].

Die gesamte Supply Chain muss entsprechend
organisiert, geführt und optimiert werden.

Interne und externe Schnittstellen eines heutigen
Produktionsnetzwerkes bieten große Potenziale.
Eine optimale Auslegung der gesamten Supply
Chain ist somit von strategischer Bedeutung [5].
Hier setzt NetAssess an. Ziel des Forschungspro-
jektes ist es, Modelle und Methoden zur simulativen
Bewertung von Referenzprozessen zu entwickeln.
Mit Hilfe dieser Modelle und Methoden soll ein um-
fassendes Verständnis des logistischen Verhaltens
von Lieferketten und der Wechselwirkung von
unternehmensinternen und -externen Prozessen
gewonnen werden.

Aufbau eines Referenzprozesskatalogs

In einem ersten Schritt erfolgt der Aufbau eines
Referenzprozesskatalogs für die Gestaltung von
Lieferketten. Basis bildet das international aner-
kannte Supply Chain Operations Reference-Mo-
dell (SCOR-Modell), welches zur Darstellung von
Lieferketten und inhärenten Geschäftsprozessen
in der Praxis vielfach eingesetzt wird [6]. Das
SCOR-Modell definiert in drei unterschiedlichen
Detaillierungsebenen die Supply Chain Manage-

ment-Prozesse „Source“ (Beschaffen), „Make“
(Herstellen), „Deliver“ (Liefern) sowie „Return“
(Rückführen) und „Plan“ (Planen) und vergleicht
sie mit Best Practices, Benchmarkingdaten und
Softwarefunktionalitäten. Hierdurch sollen einheit-
liche, vergleichbare und bewertbare Prozessmodelle
von Supply Chains erstellt werden können. Das
SCOR-Modell stellt neben dem Prozessreferenz-
modell eine Standard-Terminologie und allgemei-
ne Kennzahlen für ein Benchmarking der Supply
Chain bereit.

Die im SCOR-Modell definierten Prozesskate-
gorien stellen jedoch keine eindeutige Beschrei-
bung der in der Praxis auftretenden Prozesse dar.
Insbesondere lassen sich zum einen die Schnitt-
stellen zwischen Unternehmen einer Supply Chain
nicht differenziert genug abbilden. Zum anderen
sind die einzelnen Prozesse der Supply Chain
teilweise nicht exakt voneinander abgegrenzt.
Teilprozesse lassen sich dadurch nicht immer ein-
deutig den Kernprozessen zuordnen, was jedoch
eine elementare Voraussetzung für die Bewertung
einer Supply Chain darstellt. Aufbauend auf dem
SCOR-Modell werden daher für die Funktionen
Beschaffung, Produktion und Distribution geeig-
nete und praxisrelevante Referenzprozessmodelle
erarbeitet, sodass für jede Funktion eine Auswahl
von Prozessen zur Verfügung steht. Die Referenz-
prozessmodelle werden dabei die übliche Praxis
als auch die jüngsten Entwicklungen der For-
schung umfassend abdecken. Für den Kern-
prozess Source wurden beispielsweise sechs
Standardbeschaffungsmodelle definiert, wie die
Vorratsbeschaffung, das Standardteilemanage-
ment oder das Konsignationskonzept (vgl. Bild 1,
S. 18). Ein Vergleich der sechs Referenzprozess-
modelle der Beschaffung zeigt, dass einzelne Teil-
prozesse auf der Seite des Beschaffers gar nicht
bzw. nur wenige Teilprozesse überhaupt durch-
zuführen sind, da Prozesse auf den Lieferanten
verlagert werden (vgl. Bild 2). Im Sinne der
Modellierung und Bewertung einer vollständigen
Lieferkette ist zu beachten, dass dies im Liefer-
prozess (Deliver) des Lieferanten berücksichtigt
wird. So werden z. B. bei konsequenter Umset-
zung des Konsignationskonzepts die dispositiven
Prozessschritte auf den Lieferanten verlagert.
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Zusätzlich zur Beschaffung werden im vorgestell-
ten Forschungsprojekt entsprechende Referenz-
prozessmodelle und Teilprozesse für die Produk-
tion (Make) und die Distribution (Deliver) entwi-
ckelt. Sie sind modular gestaltet und gewährleis-
ten eine flexible Ausgestaltung der Lieferkette.
Insbesondere wird erarbeitet, welche Kombinati-
onen der Referenzprozessmodelle unter logisti-
schen und betriebswirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten eine valide Kombination bilden und in der
betrieblichen Praxis vorzufinden sind. Beispiel:
Einzelbeschaffung für Make-to-Stock ist nicht
sinnvoll. Durch die variierende Kombination der

Prozessmodelle lassen sich ideale Lieferketten in
Abhängigkeit der gegebenen Randbedingungen
identifizieren.

Der Abstraktionsgrad bei der Modellableitung ist
dabei so hoch zu wählen, dass unterschiedliche
Prozessausprägungen zusammengefasst werden
können. Gleichzeitig ist ein so hoher Detaillierungs-
grad zu erreichen, dass eine eindeutige Differen-
zierung der einzelnen Referenzprozessmodelle
möglich ist. Hieraus ergeben sich logistische Ideal-
prozesse für jedes Referenzmodell. Während
unternehmensspezifische Modelle ein bestimm-

Bild 1
Prozessmodell der Supply
Chain mit Referenzprozessen
[7]

Bild 2
Referenzprozessmodelle der
Beschaffung [7]
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tes Original abbilden, definieren Referenzmodelle
ihren empirischen Gegenstand selbst. Referenz-
modelle sind aufgrund ihrer Allgemeingültigkeit
Typisierungen möglicher Originale. Sie dienen
dazu, einen größeren Bereich möglicher realer
Situationen abzubilden. Damit lässt sich ein
Referenzmodell auch als Sollmodell auffassen [8]
und kann zur Simulation herangezogen werden.

Bewertung der Lieferkettenmodellierung

Durch ein Simulationsmodell werden die Wechsel-
wirkungen zwischen den erarbeiteten Referenz-
prozessen sowie den Auswirkungen von Referenz-
prozessmodellwechseln (z. B. die Umstellung von
Vorratsbeschaffung auf Konsignationskonzept) in-
nerhalb der Supply Chain deutlich. Somit wird eine
Untersuchung von grundsätzlichen logistischen
Wirkzusammenhängen und deren monetären
Auswirkungen ermöglicht. Mit Hilfe der Versu-
che lassen sich die effektivsten Maßnahmen bzgl.
der logistischen Leistung und/oder der Kosten für
ein bestimmtes Szenario bestimmen. Dies gilt
sowohl für einzelne als auch für gekoppelte Maß-
nahmen. Zur Optimierung der erarbeiteten Refe-
renzprozesse wird das Simulationstool BONAPART
eingesetzt. Mit BONAPART können Geschäfts-
sowie Logistikprozesse und deren Informations-
und Materialfluss modelliert, simuliert und ana-
lysiert werden.

Die Verwendung des SCOR-Modells hinsichtlich
der Gestaltung und Modellierung der Lieferketten
ermöglicht neben den SCM-Referenz-Geschäfts-
prozessen, die den Informationsfluss darstellen,

ebenso die Berücksichtigung der zugehörigen
SCM-Referenz-Logistikprozesse auf Materialfluss-
ebene. Dabei werden durch eine geeignete
Verknüpfung dieser Prozesssichten die Auswirkun-
gen von Änderungen auf der Ebene der Logistik-
prozesse auf die Ebene der Geschäftsprozesse
verdeutlicht. Ebenso können bei Veränderungen
der Geschäftsprozesse die Änderungen der
Logistikprozesse veranschaulicht werden. Dies
ermöglicht die Betrachtung der Wirkzusammen-
hänge bei Veränderung der erarbeiteten Referenz-
prozesse. Bei der Verknüpfung der Referenz-
prozesse ist es das Ziel, nicht nur die Schnittstelle
von zwei Unternehmen abzudecken, sondern eine
Supply Chain mit mehreren Unternehmen zu be-
rücksichtigen.

Bild 3 verdeutlicht den Wirkzusammenhang ver-
schiedener Prozesssichten für eine Supply Chain
am Beispiel der Beschaffung. Durch den Wechsel
von Logistikprozessen (z. B. von der Vorrats-
beschaffung zum Konsignationskonzept) verän-
dern sich somit die Geschäftsprozesse und die
damit verbundenen Informationsflüsse der betei-
ligten Unternehmen. Diese Veränderung reicht
von der Umgestaltung bis zur Eliminierung von
kompletten Teilprozessen. Mittels Simulation soll
gezeigt werden, welchen Einfluss die verschiede-
nen Logistikprozesse auf die Nutzenverteilung
sowohl für das einzelne Unternehmen als auch
für die gesamte Supply Chain haben. Für die Be-
wertung und somit die Quantifizierung der Pro-
zess- und Logistikkosten sind die definierten
Referenzprozesse in Anlehnung an die Prozess-
kostenrechnung mit Prozesskosten zu hinterlegen.

Bild 3
Auswirkungen auf die
Nutzenverteilung bei Wech-
seln der Referenzprozess-
modelle am Beispiel der Be-
schaffung
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Zusammen mit den Prozesskosten fließen die
Logistikkosten in ein Bewertungsmodell ein, das
wirtschaftliche Aussagen sowohl über jedes
Einzelunternehmen der Lieferkette als auch über
die gesamte Supply Chain zulässt. Für die wirt-
schaftliche Bewertung der modellierten Liefer-
kette ist über die Betrachtung der Prozess- und
Logistikkosten hinaus die logistische Leistungsfä-
higkeit von entscheidender Bedeutung. Für die
Bewertung der logistischen Leistungsfähigkeit
sind geeignete Messpunkte im Lieferkettenmodell
einzurichten und logistisch relevante Zeit- und
Mengengrößen zu erfassen. Somit werden Ver-
gleiche durch Quantifizierung der simulierten
Supply Chains ermöglicht.

Fazit

Ziel des vorgestellten Forschungsvorhabens ist die
Entwicklung von Modellen und Methoden zur
simulativen Bewertung von Referenzprozessen in
Lieferketten. Mit Hilfe der Modelle und Metho-
den wird ein umfassendes Verständnis des logis-
tischen Verhaltens von Lieferketten und der
Wechselwirkungen von unternehmensinternen
und -externen Prozessen gewonnen. Im weite-
ren Verlauf des Projektes wird ein Entscheidungs-
modell für die Gestaltung von Lieferketten auf
Basis der monetären Bewertung von Prozess-
konstellationen entwickelt. Im Gegensatz zu den
bekannten Forschungsarbeiten im Bereich der
Supply Chain Simulation, die den Fokus z. B. auf
zentrale Planungselemente und daraus resultie-
rende Bestandsveränderungen in der Supply
Chain legen, werden in diesem Vorhaben
Geschäftsprozesse, Logistikprozesse, Ressourcen
und der Wertefluss berücksichtigt. Dadurch soll
herausgearbeitet werden, welche Vorteile die
konsequente Umsetzung von Referenzprozess-
modellen für ein Unternehmen und die Supply
Chain hat und unter welchen Bedingungen die
Umsetzung möglich ist.
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